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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Nördlich des Schmollensees und östlich des Achterwasers befindet sich ein großflächiges Versumpfungsmoor. Im Osten endet es mit 
einigen schmalen und langgestreckten Ausläufern, die bis in die Nähe der Außenküste reichen. Sie werden in der Regel durch einen 
zentralen Graben entwässert.

Einer dieser langgestreckten und ebenfalls entwässerten Ausläufer östlich des "Badeweges" wird von einem schon lange vorhandenen 
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald eingenommen. Die Torfe sind stark degradiert. Die Erlen, die einen Kronenschluß von 70 bis 85 % 
erreichen, sind gut wüchsig und wurden wiederholt forstlich genutzt. Im nördlichen Abschnitt tritt auch die Esche etwas häufiger auf. Eine 
Strauchschicht ist kaum vorhanden. 

Die Krautschicht erreicht Deckungswerte von 50 bis 70 %. In ihr sind allgemein verbreitete Arten der Erlen-Eschen-Wälder vorherrschend. 
Zum Teil kommt aber auch noch die Sumpf-Segge etwas häufiger vor. 

Umgeben ist der Bruch-Wald von Lärchen- und Fichten-Forsten, Birken-Gehölzen und Buchen-Beständen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium
Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Galium aparine Geranium robertianum
Geum urbanum Juncus effusus Rubus fruticosus Rubus idaeus
Silene dioica Stellaria holostea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Poa trivialis


